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Die Kirche in Stolzemburg soll im Laufe des Jahres einen neuen Innenanstrich erhalten. (FOTO: JIM WANDERSCHEID)

Gemeinderat Pütscheid bewilligt Haushalt 2013 einstimmig

Wachsam trotz gesunder Finanzen
Investitionen in den Schul- und Freizeitkomplex im Park Hosingen sowie in das Abwassernetz prägen das Budget

V O N  J O H N  L A M B E R T Y

Bereits vor einiger Zeit hatte sich
auch der Gemeinderat Pütscheid
zusammengefunden, um seine
Haushaltsvorlage für das laufende
Jahr zu genehmigen. Sowohl der
berichtigte Haushalt 2012 als auch
das Budget 2013 wurden dabei mit
den Stimmen aller Ratsmitglieder
bewilligt. Trotz weiterhin gesunder
Finanzen und außerordentlichen In-
vestitionen von 2,6 Millionen Euro
will die Gemeinde mit Blick in die
Zukunft aber wachsam bleiben,
könnten die staatlichen Zuwendun-
gen in den kommenden Jahren
doch eventuell geringer ausfallen.

Als Vorsichtsmaßnahme be-
schloss der Gemeinderat denn
auch, 2013 ingesamt 750 000 Euro
in den kommunalen Reservefonds
zu leiten. Was die Investitionen im
neuen Jahr betrifft, so fließt wie-
derum ein beträchtlicher Teil in
die Beteiligung an den interkom-
munalen Strukturen am Schul-,
Sport- und Freizeitkomplex im
Park Hosingen, davon allein
352 539 Euro in den Bau der „Crè-
che“ sowie insgesamt 344 653 Euro
in die Errichtung und Inbetrieb-
nahme des neuen Schul- und Frei-
zeitschwimmbads, dessen bevor-
stehenden Betriebskosten man je-
doch noch mit etwas Besorgnis
entgegenblickt.

Kläranlagenbau
bleibt Priorität

Für Beunruhigung am Ratstisch
sorgte zudem die Entwicklung der
staatlichen Investitionsbeihilfen
im Abwasserbereich. Wie man bei
den Sanierungsprojekten in Stol-

zemburg und Bivels bzw. beim
Vorprojekt für die neue Kläran-
lage in Nachtmanderscheid habe
erfahren müssen, senkten der
Staat und das Wasserwirtschafts-
amt die Beihilfen offenbar eigen-
mütig und ohne nähere Erläute-
rungen ab, was künftige Abwas-
sersanierungsvorhaben hypothe-
kiere, da verlässliche kommunale
Haushaltsplanungen in den nächs-
ten Jahren so kaum noch möglich
seien. Im Haushalt 2013 sind für
den Kläranlagenbau übrigens in-
gesamt 599 861 Euro eingetragen
Ansonsten stehen im Budget noch

u. a. 144 000 Euro für die Beteili-
gung am Bau des neuen Pflege-
heims in Vianden, 100 000 Euro
für die Fertigstellung des neuen
allgemeinen Bebauungsplans
(PAG), 95 000 Euro für die Errich-
tung eines Grillpavillons in Bivels,
75 000 Euro für die Installierung
eines Lifts im Mehrzwecksaal in
Weiler, 50 000 Euro für die Schaf-
fung der interkommunalen Ge-
werbezone auf der „Fléiber“,
35 000 Euro für die Anschaffung
eines Mannschaftstransportwa-
gens für die Feuerwehr Weiler/
Pütscheid sowie je 30 000 Euro für

die Erneuerung des Innenan-
strichs in der Stolzemburger Kir-
che bzw. des Dachs der ehemali-
gen Schule in Gralingen und
25 000 Euro für die Instandset-
zung des Heizsystems im Festsaal
der alten Schule in Stolzemburg.

Nach den eingehenden Erläute-
rungen durch den Resonord-Ver-
waltungsratsvorsitzenden Roby
Arend wurde in Pütscheid auch
das Budget des regionalen Sozial-
amts einstimmig gutgeheißen. Der
Beitrag der Gemeinde beläuft sich
hier für 2013 auf 22 664 Euro. Wei-
terhin wurde einstimmig be-

schlossen, im Verbund mit den
anderen Naturpark-Gemeinden,
dem Klimapakt beizutreten. Der
Pakt beinhaltet einen Katalog mit
zahlreichen Maßnahmen im Be-
reich der Energieeinsparung und
des Klimaschutzes und belohnt
die Gemeinden je nach Erfüllung
der Kriterien mit mehr oder weni-
ger stattlichen finanziellen För-
dermitteln.

Infolge der Tarifanhebungen
beim Abfallsyndikat Sidec wurden
zudem die Müllltaxen auf 184 Euro
für die 80-Liter-Tonne und 242
Euro für die 120-Liter-Tonne ange-
hoben. Die Sperrmüllentsorgung
kostet künftig 55 Euro/m3.

Budget 2013
Ordentlicher Haushalt:
Einnahmen: 3 657 269 Euro
Ausgaben: 3 596 419 Euro
Außerordentlicher Haushalt:
Einnahmen: 602 349 Euro
Ausgaben: 2 647 183 Euro
Überschuss 2012: 3 800 026 Euro
Überschuss Ende 2013:
1 816 042 Euro

Hauptinvestitionen:
� Bau- bzw. Instandsetzungsarbeiten

am Kläranlagennetz: 599 861 Euro
� Beteiligung am Bau der „Crèche“ im

Park Hosingen: 352 539 Euro
� Beteiligungskosten am Bau des

Schul- und Freizeitschwimmbads im
Park Hosingen: 344 653 Euro

� Beteiligung am Bau des neuen Pfle-
geheims in Vianden: 144 000 Euro

� Errichtung eines neuen Grillpavillons
in Bivels: 95 000 Euro

� Installierung eines Lifts im Festsaal
in Weiler: 75 000 Euro

Der Heiderscheider Musikverein spielte am Samstag gemeinsam mit der Band „Turn On“. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Legenden von Tschaikowski bis Phil Collins 
Galakonzert der „Heischter Musik“ begeistert vor voll besetzten Rängen

Seit langen Jahren bereits veran-
staltet die „Heischter Musik“ stets
zu Jahresbeginn ein Galakonzert
in der Sporthalle in Heiderscheid,
bei dem die Musiker alljährlich die
ganze Bandbreite ihres musikali-
schen Könnens aufzeigen. Das
Interesse an diesem Konzert ist
jedes Mal sehr groß und wird jähr-
lich mit einem voll besetzten Saal
honoriert.

So auch am vergangenen Sams-
tag, wo unter der Stabführung von
Thomas Meunier ein interessantes
und vor allem abwechslungsrei-
ches dreiteiliges Programm auf die
Zuhörer, unter ihnen Minister
Marco Schank sowie mehrere
Nordabgeordnete, wartete. Mit
„Fanfare for the Third Planet“ von
Richard L. Saucedo begann der
erste, klassische Teil des Pro-
gramms, gefolgt von mehreren
Werken von Peter Tschaikowski,
wie der „1820 Ouverture“, dem „A
Tschaikowski portrait“ und „The
3-minute nutcracker“.

Vor der Pause war es dann die
vierköpfige belgische Coverband
„Turn On“, alles professionelle
Musiker, die mit Werken von „Ge-
nesis“ das Publikum in ihren Bann
zog. Der zweite Teil des Konzerts
unter dem Motto „Legenden“

wurde durch auf Großleinwand
projizierte Zeichnungen zum
Thema aufgewertet. Hergestellt
wurden diese Zeichnungen von elf
bis 16-jährigen Schülerinnen und
Schülern aus drei Kunstsektion-

Klassen der Europaschule. Musi-
kalisch untermalt wurden sie mit
Musikwerken wie „Song of the
wind“, „Through Darkened Sleepy
Hollow“ und „Fate ot the Gods“
von Steven Reineke. 

Der letzte Teil des Galakonzerts
stand ganz im Zeichen von Phil
Collins, mit dessen „Selections
from Tarzan“ und dem gemeinsam
mit der Gruppe „Turn On“ vorge-
tragenen Medley „The Best of Phil

Collins“ die „Heischter Musik“
restlos zu überzeugen wusste. Mit
großem Applaus dankte das be-
geisterte Publikum für diese hoch-
karätige Leistung, die mit zwei
Zugaben belohnt wurde. (ArWa)
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